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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichte

Berlin den 16 Februar
In der heutigen 7 Sitzung des Hauses der

Abgeordneten passirte ohne Debatte in erster und zweiter
Berathung der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ver
wendung der in Folge der Abtretung der Preußischen Bank
an das Reich für die Staatskasse verfügbar gewordenen
Geldmittel

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr
den höhern Verwaltungsdienst Der Abg Wisselinck bean
tragt die Verweisung der Vorlage an eine Kommission
indem er besonders hervorhob daß die Frage zu erwägen
sei ob sich die Vorbildung für den höheren Verwaltungs
dienst an die Vorbereitung zum Justizdienste eng anlehnen
solle Ihm schlössen sich allerdings von verschiedenen Gesichts
punkten aus die Abg Osterrath und Bernhardt au Der
Abg Frhr v d Goltz erklärte sich gegen die im Z 7 des
Entwurfes aufgestellte vollkommene Gleichstellung der Land
räthe mit den Regiernngskollegien in Beziehung auf die
Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienst Der Abg
Windthorst Bielefeld bezeichnete die Fragen des Tentamens
während der Vorbereitungszeit der Zulassung von Juristen
zum Verwaltungsdienst der Landräthe und der Regierungs
und Abtheilungsdirigenten als die Kardinalpunkte über
welche eine Einigung mit der Regierung herbeigeführt wer
den müsse Abg v Bonin beantragte die Verweisung der
Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern Der
Vizepräsident des Staats Ministerinms Finanzminister Camp
Hansen legte Verwahrung gegen die Unterstellung ein als
sei es der Regierung mit der Vorlage nicht recht Ernst
weil sie die vorjährigen Kommissionsberathungen nicht weit
genug in Betracht gezogen habe Nach einigen Bemerkungen
des Abg Mühlenbeck wurde die Vorlage an eine Kommission
von 14 Mitgliedern verwiesen

Es folgt die erste Berathung des Entwurfs einer Wege
Ordnung worin der Abg Frhr von Heereman zwar einen
Fortschritt gegen den vorjährigen Entwurf erkannte jedoch
namentlich eine wenn auch nur annähernde Definition eines

öffentlichen Weges vermißte Er empfahl die kommissa
rische Berathung der Vorlage Der Abg Wisselinck äußerte
daß die vorjährige kommissarische Berathung der Vorlage
wohl eine Berathung im Plenum ermöglicht habe daß es
aber dennoch zweckmäßig sei dieselbe noch einmal an eine
Kommission zu verweisen Der Abg Witt betonte die Lasten
welche durch dieses Gesetz plötzlich der Provinz Posen aus
erlegt würden während der Abg Graf von Wintz ingerode
hervorhob daß in der gegenwärtigen Vorlage ein besonderes
Privileg für die Eisenbahnen geschaffen würde Der Han
dels Minister vr Achenbach konstatirte daß wesentlich neue

Gesichtspunkte in der heutigen Berathung nicht hervorgetreten
seien daß er aber ebenfalls die kommissarische Berathung
empfehlen könne damit in der diesmaligen Session das
schwierige Werk vollbracht werde Der Abg Frhr v d Goltz
bedauerte daß die Provinziallandtage über die Vorlage nicht
gehört worden seien und wünschte von der Kommission den
Sclbstverwaltungsorganen größere Befugnisse eingeräumt zu
sehen Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg Windt
horst Bielefeld v Jazdzewski und Lutteroth wurde die
Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen
Damit war die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Donnerstag 11 Uhr

Wir lesen im Deutschen Reichs Anzeiger Wir
halten für unsere Pflicht von den wieder beginnenden Beun
ruhigungen Akt zu nehmen wo sie sich zeigen Aus diesem
Gründe geben wir einen Auszug eines Berliner Briefes der
Agence Havas in welcher Jeder dem zu irgend einem

Zweck eine Baisse erwünscht ist ein bereites Werkzeug zu
finden pflegt Einer Widerlegung bedürfen diese Aus
streuungen für das deutsche Publikum nicht und sei nur
bemerkt daß die Behauptung am Schlüsse über preußische
Agenten in Wien und Ragusa in Betreff der Sache und
der Personen völlig erlogen ist Der Agence Havas wird
geschrieben In den letzten Tagen seien Mobilisirnngs und
selbst Kriegsgerüchte in Umlauf gewesen Dieselben würden
zum großen Theil auf Rechnung der Börsenspekulation zu
setzen sein indessen schiene das bursau äs Is xi ssso den
selben nicht ganz fremd zu sein und es frage sich daher welchen
Zweck man dabei haben könne sie zu verbreiten Dem
Briefsteller sei gesagt worden daß gewisse Politiker im Hin
blick auf die nächsten Reichstagswahlen eine starke nationale
und patriotische Strömung erzeugen wollten und deshalb
das Gespenst des Erbfeindes aufsteigen ließen In gewissen
Kreisen ginge man weiter und fragte sich ob nicht etwa
um den innern Schwierigkeiten zu entgehen eine Diversion
nach Außen gemacht werden solle Am Schluß heißt es
Gewiß ist daß die slavischen Erkundigungs Bureaus in

Ragusa und Wien organifirt worden sind das erste durch
einen Herrn Lindau Bruder des deutschen Konsuls in
Bayonne das zweite durch einen Herrn Levyson früheren
wohlbekannten Korrespondenten der Kölnischen Zeitung in
Paris beide offiziöse Delegirte des dursan äs I z xrssss
Man versichert mich daß dieser Herr Levyson der eben
polizeilich aus Wien ausgewiesen ist dies Schicksal nur auf
Verlangen der russischen Botschaft erlitten haben könne

Der dem Abgeordnetenhause vorgelegte Gesetzent
wurf betreffend die evangelische Kirchenverfassung in den
acht älteren Provinzen der Monarchie enthält in seinem
ersten Theile Artikel 1 bis 18 die Resultate der Seitens
der Königlichen Staatsregierung vorgenommenen Prüfung
der Fragen inwieweit die Ertheilnng der staatlichen Sanktion

des aus der Berathung der außerordentlichen Generalsynode
hervorgegangenen Entwurfs einer Generalsynodalordnung
die inzwischen als kirchliche Ordnung mittelst Allerhöchsten
Erlasses vom 20 Januar d I publizirt worden ist er
forderlich ist Diese Prüfung ist nach den Motiven nach
ganz denselben Gesichtspunkten erfolgt welche im Jahre
1674 unter Zustimmung des Landtags als die richtigen er
kannt worden sind Die folgenden Artikel 19 bis 21 haben
den Zweck die Selbstständigkeit der kirchlichen Organisation
welche eine Aenderung der bisherigen zwischen kirchenregi
mentlichen und staatlichen Behörden vertheilten Zuständig
keiten zur Folge haben muß zu regeln und Art 22 bis 26
die Staatsaufsicht über die Kirche zu normiren Der Schluß
artikel 27 enthält sodann die derogatorische Klausel daß
alte diesem Gesetz der Kirchengemeinde und Synodalord
nung vom 10 September 1873 und der Generalsynodal
ordnung vom 20 Januar 1876 entgegenstehenden Bestim
mungen mögen dieselben in den allgemeinen Landesgesetzen

in Provinzial oder Lokalgesetzen oder Lokalordnungen ent
halten oder durch Observanz oder Gewohnheit begründet
sein außer Kraft treten Im Einzelnen ist Folgendes her
vorzuheben der Artikel 2 zählt diejenigen Rechte der Kreis
synode auf die der staatsgesetzlichen Sanktion bedürfen
Hierzu gehören die in den Kirchengemeinden bestehenden Ein
richtungen und Institute für christliche Liebeswerke daS
Kassen und Rechnungswesen der einzelnen Gemeinden und
der kirchlichen Stiftungen innerhalb des Bezirks die den
Kreissynoden zugewiesenen Rechte in Betreff der Kreissyno
dalkasse des Kreissynodalrechners des Etats der Kasse und
der Repartition der zu derselben erforderlichen Beiträge der
Kirchenkassen und Gemeinden und die statutarischen Ord
nungen Artikel 3 ertheilt den Gemeinden das Recht gegen
Beschlüsse der Kreissynoden durch welche sie unbillig zu
Leistungen oder Beiträgen herangezogen werden Beschwerde
zu erheben Ueber diese Beschwerden entscheidet die Staats
behörde Nach Artikel 8 kann in dem Regulativ für die
vereinigten Kreissynoden Berlins diesen Synoden das Recht
beigelegt werden 1 eine Synodalkasse zu errichten und für
dieselbe zur Befriedigung kirchlicher Bedürfnisse in den ein
zelnen Gemeinden des Synodalbezirks allgemeine Umlagen
auszuschreiben Die Umlagen müssen gleichzeitig in allen
Gemeinden nach gleichem Maßstabe vertheilt werden und
gilt für den Repartitionsfuß die Vorschrift des Z 31 Nr 6
der Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10 Sep
tember 1873 Aus die Beschlüsse über solche Umlagen findet
Artikel 3 Absatz 3 4 des Gesetzes vom 25 Mai 1874 An
wendung 2 über die Veränderung Aufhebung oder Ein
führung allgemeiner Gebührentaxen für alle Gemeinden Be
schluß zu fassen Die von der Provinzialsynode beschlossenen
neuen kirchlichen Ausgaben zu provinziellen Zwecken bedürfen
nach Artikel 10 der Bestätigung durch die Staatsbehörde

Meister Pietro Vanucci und seine Gesellen
Von Robert AvS Lallement

1 FortsetzungGrade auf der Höhe der Stadt liegt als ein würdiger
Repräsentant der tief in Italien eingedrungenen Gothik der
alte Dom mit drei gleich hohen Schiffen im Innern fast
an den Mailänder Dom erinnernd Doch sieht sein Aeuße
res ein nur unten mit rothen und weißen Marmorplatten

geschmacklos genug belegter Rohbau abschreckend aus
recht einen Gegensatz bildend zu der wundervoll dekorirten
Fa ade eines unten in der Stadt liegenden Oratoriums
S Bernardo auf welcher Fayade die Terraeottaarbeiten

das opus UKustiin Z lorsntini I,Äxieiäas zu den liebens
würdigsten Kunstleistungen gehören die nur immer in Ita
lien zu finden sind eine ächte Robbiaarbeit des Agostino
Dncci vom Jahr 1461

Um den Dom S Lorenzo herum nach drei Seiten
dehnt sich dann die große Piazza von Perugia aus einge
faßt von herrlichen Baumonnmmten mit Pisanos berühm
tem Brunnen vielleicht dem berühmtesten der ganzen Welt
mit dem alten imposanten Kommunalpalast mit dem Palast
des Connetable della Stassa mit der Statue des Papst
Julius III ja Perugia ist eine große alte imposante
Herrlichkeit mag diese Herrlichkeit auch vergangenen Zeiten
angehören

Was aber auch immer herrlich an Perugia gewesen
sein mag und noch heute wirklich ist den größten Ruhm
hat die alte Perugia doch erlangt durch ihre Malerschule
aus welcher die höchste Blüthe der Malerei hervorgegangen
ist nicht nur für Italien sondern für die ganze Welt
nicht nur für das Ende des fünfzehnten und den Anfang des
sechzehnten Jahrhunderts in welcher sie blühte sondern für
alle Jahrhunderte so lange nicht wilde Barbarei solche
Blüthe mit ihrer letzten Spur abstreifen wird

Um diese Zeit war Perugia nach langen blutigen
Fehden und den wildesten Zerwürfnissen im Innern unter
die Botmäßigkeit des Papstes gekommen Das hinderte
inoeß nicht daß nicht die Parteien in der Stadt sich bekämpft

hätten wie damals in allen italienischen Städten Gegen
das Ende des fünfzehnten Jahrhunderts hatte aber doch
eine Familie mit zahlreichen Mitgliedern die Oberhand
gewonnen das Haus der Grafen Baglioni in welchem regel
mäßig der Aelteste als der Chef des Hauses und der Stadt
angesehen ward und unumschränkt regierte oder tyrannisirte
Die Paläste der Baglioni lagen in verschiedenen Theilen
von Perugia umher

Einer dieser Paläste der Baglioni wahrscheinlich der
bedeutendste von ihnen muß damals am großen Kirchenplatz
dem alten Kommunalpalast gegenüber gelegen haben Die
Lage läßt sich nicht ganz genau bestimmen denn im Jahr
1540 ließ der Schirmherr der Stadt der Papst um die
aufrührerische Stadt ein für allemal zu züchtigen 800 Häu
ser daselbst niederreißen und namentlich die Paläste der
Baglioni dieser ewigen Rebellen gegen Roms Protektorat
dem Erdboden gleich machen Seitdem hat denn auch wirk
lich das einst so berühmte Geschlecht der Baglioni aus Pe
rugia keine bedeutende politische Rolle mehr gespielt wenn
auch noch einige tapfere Soldaten aus ihm hervorgegan
gen sind

An einem Fenster des eben bezeichneten Palastes stand
eines Morgens ein junges blondes Mädchen von etwa sech
zehn Jahren welches die über die Piazza hin und her sich
bewegenden Volksgruppen zu mustern schieil Seht doch
Frau Atalanta rief sie plötzlich lebhaft da kommt
wieder der schöne Knabe von neulich gegangen Er steht
still beschaut wieder den Brunnen mit seinen Bildern und
scheint wieder träumen zu wollen wie neulich Wer er nur
sein mag Wollen wir ihn einmal herausrufen lassen

Bei diesen Worten wandte sie sich gegen den Hinter
grund des vornehm dekorirten Zimmers wo Frau Atalanta
Baglioni die verwittwete Gebieterin des adligen Hauses in
einem reich geschnitzten Lehnstuhl bereits eine Zeitlang schwei
gend und wie es schien ernst nachsinnend gesessen hatte
nun aber aufstand und an das Fenster trat um den Knaben
am Brunnen ebenfalls zu sehen

Ja ein reizender Knabe sagte sie halb lächelnd
halb schwermüthig ein auffallend reizender Knabe und

sogar von vornehmem Ansehen Seltsam daß ich die
ich doch so ziemlich die Stadt kenne ihn doch nirgends jbe
merkt habe Ja Zenobia laß ihn rufen und heraufkom
men

Schlank und elastisch rauschte Zenobia durch das Zim
mer um den Befehl der Frau Atalanta ausführen zu las
sen Und nach wenigen Minuten trat der Knabe in den
Saal wirklich ein seltsam anmuthiger Knabe aus dessen
unbefangenen Gesichtszügen indessen doch schon ein Alter von
etwa 14 Jahren herauszulesen war Bescheiden und doch
ganz ohne Spur von Verlegenheit ging er sein rothes Sam
metbarett in der zierlichen Hand haltend gegen das Fenster
hin an welchem beide Frauen wieder ihren Stand genom
men hatten und hielt einige Schritte von ihnen stille zwei
große seelenvolle Augen zu ihnen emporschlagend So war
tete er auf die Anrede oder die Befehle der Damen

Auf Beide machte er unbedingt den allerbesten Ein
druck ja aus dem Gesicht der jungen Blondine strahlte ein
förmliches Entzücken hervor leise zurückgetreten von einer
Mädchenempfindung der Knabe erschien ihr größer und
älter als sie ihn wie er so dastand am Brunnen vermuthet
hatte Die ältere Dame lächelte freundlich herab zu
dem Knaben streichelte leise und gütig sein dichtes hinten
im Nacken gerade abgeschnittenes Haar und fragte dann
mit weicher Stimme

Sage uns doch kleiner Mann wer du eigentlich bist
Wir möchten dich gerne kennen lernen und zum Freunde
haben Wer ist dein Vater und wo wohnt ihr

Ein Wolkenschatten zog über das Antlitz des Knaben
Mein Vater ist vor einiger Zeit gestorben auch meine

Mutter ist längst todt und ich wohne beim Meister Pietro
Vanucci erwiderte er mit bewegter Stimme

Beim Perugiuo fragte Zenobia erstaunt und tief
bewegt Aber was machst du denn dort beim Perugiuo

Als mein Vater im Sterben lag redete der Knabe
weiter empfahl er mich seinem Freunde Meister Pietro
Bald nach dem Tode meines Vaters brachte mich mein
Oheim hierher nach Perugia und so bin ich eben beim
Meister Perugino in der Lehre um ein Maler zu werden



Kirchliche Gesetze oder Verordnungen sie mögen für die
Landeskirche oder für einzelne Provinzen oder Bezirke erlas
sen werden sind nach Artikel 12 nur so weit rechtsgültig
als sie mit einem Staatsgesetz nicht in Widerspruch stehen
Diese Bestimmung gilt auch in dem Bezirk der Kirchen
ordnung vom 5 März 1835 für die Provinz Westfalen
und die Rheinprovinz Kirchengesetze durch welche neue
Ausgaben zu landeskirchlichen Zwecken bewilligt werden und
die endgültige Vereinbarung der Generalsynode und der
Kirchenregierung über die Vertheilung der Umlage auf die
Provinzen bedürfen gemäß Artikel 14 zu ihrer Gültigkeit
der Zustimmung des Staatsministeriums Die Verwaltung
und Leitung der Angelegenheiten der evangelischen Landes
kirche geht nach Artikel 19 soweit solche bisher von dem
Minister der geistlichen Angelegenheiten geübt worden ist
auf den evangelischen Ober Kirchenrath soweit sie von den
Regierungen geübt ist auf die Konsistorien über Nach
Artikel 21 verbleibt den Staatsbehörden 1 die Anordnung
und Vollstreckung der zur Aufrechterhaltung der äußeren
kirchlichen Ordnung erforderlichen polizeilichen Vorschriften
2 die Regelung der streitigen Kirchen Pfarr und Küsterei
baufachen sowie die Vollstreckung der einstweiligen Entschei
dungen in diesen Sachen 3 die Beitreibung kirchlicher Ab
gaben 4 die Leitung der Kirchenbuchführung soweit die
Kirchenbücher noch zur Beurkundung des Personenstandes
dienen 5 die Ausstellung von Attesten über das Vorhan
densein derjenigen Thatsachen welche den Anspruch auf
Kostenfreiheit begründen 6 die Mitwirkung bei der Ver
änderung bestehender sowie bei der Bildung neuer Pfarr
bezirke 7 die Mitwirkung bei der Besetzung oder Anord
nung einer kommissarischen Verwaltung kirchenregimentlicher

Aemter

Die NLC schreibt Der Entwurf des Gesetzes be
treffend die evangelische Kirchenverfassung in den 8 älteren
Provinzen der Monarchie hat die Sanktion des Königs er
halten und ist dem Abgeordnetenhause zugegangen Das be
treffende Aktenstück besteht 1 aus dem genannten Gesetzent
wurf dem sogenannten Staatsgesetz 2 aus der General
Synodalordnung vom 20 Januar 1876 welcher der Aller
höchste Erlaß vom gleichen Tage vorausgeschickt ist 3 aus
den Motiven denen als Anhang eine Denkschrift des Ober
kirchenraths die Beschlüsse und Anträge der 2 Kommission
der Generalsynode und das Protokoll über die Plenarsitzung
der letzteren vom 18 Dezember 1875 beigefügt sind Der
erstgenannte Gesetzentwurf besteht aus 2 Artikeln von
welchen sich Art 1 8 aus die Kreissynoden Art 8 auf
die vereinigten Kreissynoden von Berlin beziehen Art
9 11 handeln von den Rechten der Provinzialsynoden und
deren Ausübung Von Art 12 ab beginnen die mehr ge
nerellen und wichtigsten Bestimmungen welche die General
synode betreffen Art 12 stellt den Grundsatz auf daß
kirchliche Gesetze nur soweit rechtsgültig sind als sie nicht
mit einem Staatsgesetze im Widerspruch stehen und daß
kein Gesetz dem Könige zur kirchenregimentlichen Sanktion
vorgelegt werden darf bevor nicht der Kultusminister die
Erklärung abgegeben hat daß gegen den Erlaß dieses Ge
setzes von Staatswegen nichts zu erinnern sei Art 13 be
stimmt daß Steuerbeschlüsse mit gewöhnlicher Majorität
erfolgen sollen schreibt aber für dieselben eine zweimalige
Abstimmung vor Kirchengesetze welche neue Ausgaben zu
landeskirchlichen Zwecken bewilligen bedürfen zu ihrer Gültig
keit der Zustimmung des Staatsministeriums Art 1
Kirchengesetze durch welche die Pfarrpfründen und das Kir
chenvermögen der Gemeinden herangezogen werden bedürfen

der Zustimmung des Kultusministers Wichtig ist dann
noch Art 19 Die Verwaltung und Leitung der Ange
legenheiten der evangelischen Landeskirche geht soweit solche
bisher von dem Minister der geistlichen Angelegenheiten ge
übt worden ist auf den Evangelischen Oberkirchenrath soweit
sie von den Regierungen geübt ist auf die Konsistorien
über Art 21 27 gehen wesentlich den Bestimmungen
parallel welche in dem Gesetz über die Verwaltung des ka
tholischen Kirchengemeindevermögens betreffs der Aufsichts
rechte des Staats getroffen sind Diese vorläufige Ueber
sicht zeigt zur Genüge daß man es hier mit einem schwie
rigen und sehr sorgfältig zu überlegenden Gesetze zu thun hat

Ueber den Schluß der Ueichstagssession schreibt die
B A C Die wenigen aber feierlichen Worte welche

der Reichskanzler dem förmlichen Schlüsse der Reichstags
session vorausgeschickt hat sind nicht als ein bloßer Akt der
Höflichkeit aufzufassen sondern als eine jener Aufklärungen
in denen gerade Fürst Bismarck sich besonders hervorzuthun
versteht Vergleicht man die vielen Gerüchte über bevor
stehende Konflikte inmitten deren der Reichstag eröffnet
wurde und die auch während der Session sich noch erhielten
so bedeutet der dem Reichstage förmlich abgestattete Dank
des Reichskanzlers und der von ihm ausgesprochene Wunsch
mit dem Reichstage im Herbste die Arbeiten in gleichem
Sinne wie bisher fortzuführen so viel wie eine förmliche
Erklärung daß die Regierungen weder den Schein eines
Zerwürfnisses für die Vergangenheit noch die Beforgniß
hierfür in der Zukunft anerkennen Während der Verhand
lungen im Reichstage sind manche scharfe Worte besonders

Und wo bist du denn eigentlich her fragte jetzt Frau
Atalanta mit tiefem Mitleid Und wie hieß dein Vater
Wie heißt du selbst

Ich bin aus Urbino Signora mein Vater war der
Maler Santi daselbst und ich bin Rafael getauft Rasael
Santi aus Urbino

Unbewußt hatte der Knabe sich mit diesen Worten eine
große edle Empfehlung gegeben Denn der Maler Giovanni
Santi war weit und breit bekannt im Lande als ein edler
Künstler und gar manche Kirche enthielt Heiligenbilder von
erster Geltung von ihm deren Farbenschmelz noch heute

bewundert wird Forts folgt

auch von den Vertretern der Regierungen gefallen einzelne
Reden von Bundesrathsmitgliedern trugen sogar das Ge
präge daß über das Verhalten des Reichstags Berufung an
das Volk eingelegt werden würde ja es wurde dieses zum
Theil ausdrücklich als der Sinn der Reden bezeichnet Ein
solcher Appell setzt entweder den Entschluß das Parlament
aufzulösen und Neuwahlen herbeizuführen oder doch minde
stens ein ziemlich erregtes Verhältniß und eine gewisse
Unzufriedenheit der Regierungen mit dem Verhalten des
Parlaments voraus Indessen muß man sich im parlamen
tarischen Leben daran gewöhnen daß ab und zu in der
Diskussion eine Schärfe hervortritt welche allein durch den
Augenblick erzeugt wird aber nicht dazu bestimmt ist thätig
in den Gang der Politik einzugreifen und dort als zersetzen
des Element zu wirken Solche Situationen sind freilich
stets bedauerlich weil sie nach außen hin die Meinungen
verwirren indessen sie lassen sich nicht immer vermeiden
Durch die besondere Natur der Strafgesetznovelle wurde für
die letzte Session eine derartige Situation herbeigeführt die
Reichsregierung hat jedoch und es muß ihr dies zum Ver
dienst angerechnet werden in dem Abschlüsse der Verhand
lungen über dieses Gesetz zugleich das Ende der durch die
Diskussion desselben bedingten Irrungen erblickt und sie hat
sich beeilt diese ihre Auffassung öffentlich mitzutheilen einer
seits um die irrigen Meinungen im Publikum zu widerlegen
andererseits um zwischen Parlament und Regierung keine
nachdauernde Spannung eintreten zu lassen Diese Absicht
hat durch die ganz ungewöhnliche Erklärung des Reichskanz
lers unmittelbar vor dem Schlüsse der Session klaren Aus
druck erhalten Aber noch eine andere Hoffnung wird da
durch bestärkt Gegen das Gesetz welches gleichzeitig mit
der Verlegung des Etatjahres im Reiche den Reichshaushalts
etat für 1876 in seiner Geltung bis zum 31 März 1877
verlängern wollte war besonders die Besorgniß geltend ge
macht worden daß dadurch das Schicksal der nächsten Reichs
tagssession und damit auch das Schicksal der Justizgesetze in
Frage kommen könnte Die Erklärung des Reichskanzlers
klingt ziemlich deutlich wie eine Antwort auf die Verhand
lungen die bei Gelegenheit der Berathung dieses Gesetzes
geführt worden sind Der Bundesrath hat wie es scheint
durch den Mund des Reichskanzlers erklären lassen daß er
mit dem Reichstage den dringenden Wunsch theilt die
Jnstizgesetze in einer Herbstsession zu Stande zu bringen
an diesen beiderseitigen guten Willen dürfen wir für diese
bedeutendste Aufgabe der gegenwärtigen Legislaturperiode
die schönsten Hoffnungen geknüpft werden

Offiziös wird geschrieben Am Sonnabend ist der
schon seit längerer Zeit in Aussicht genommene Minister
rath unter Vorsitz des Fürsten Bismarck abgehalten wor
den Die Vermuthung daß die Eisenbahnvorlage für den
Landtag auf der Tagesordnung gestanden habe dürfte zu
treffend sein jedoch sind etwaige nähere Mittheilungen mit
Vorsicht aufzunehmen da aller Wahrscheinlichkeit nach es
sich zunächst nur um eine allgemeine Besprechung der Frage
gehandelt hat und es zu definitiven Beschlüssen nicht gekom

men sein wird
Von ärztlicher Seite ist bei dem Minister der

geistlichen n f w Angelegenheiten Beschwerde darüber ge
führt worden daß Apotheker die in Betreff der ersten An
fertigung und der Reiteratnr der Rezepte bestehenden Vor
schriften vielfach außer Acht lassen und insonderheit nicht
nur Rezepte zu Morphium Injektionen welche von appro
birten Aerzten verschrieben sind ohne Vorwissen und Be
willigung der letzteren reiteriren sondern auch dergleichen
Rezepte anfertigen wenn sie nickt von approbirten Mevizi
nalpersonen herrühren In Anbetracht der verderblichen
Folgen welche aus einem derartigen Verfahren für die be
theiligten Kranken entstehen können hat der Minister die
Bezirksregierungen veranlaßt den Apothekern die ein solches
Verfahren verbietenden Bestimmungen im Bereich der rcvi
dirten Apothekerordnung vom 11 Oktober 1801 insbeson
dere die des Titel III Z 2 A und lc sowie auch die Zir
kularverfügung vom 8 März 1870 zur strengsten Nachach
tnng in Erinnerung zu bringen

Die in mehreren Korrespondenzen enthaltene Mit
theilung daß man in parlamentarischen Kreisen an die
Möglichkeit denke die Landtagssession und die derselben ob
liegenden Arbeiten bis Ostern zum Abschluß zu bringen
kann schwerlich ernst gemeint sein Selbst wenn es sich
nur um die bisher dem Abgeordnetenhause zugegangenen
Vorlagen handelte so könnte von einer so kurzen Session
nicht die Rede sein Noch viel weniger aber kann eine solche
Berechnung Stand halten wenn man auf die noch zu er
wartenden Vorlagen Rücksicht nimmt Vor Ende Mai
wird die Session schwerlich beendigt sein können

Beim Schlüsse der letzten Reichstagssitzung ist
nicht wie dieses sonst stets üblich ist der Verdienste der
Präsidenten um die Förderung der Geschäfte des Hauses
gedacht worden Das älteste Mitglied des Hauses Herr
von Bonin hatte sich zum Worte gemeldet um wie dieses
der allgemeine Wunsch des Hauses war namentlich dem
Präsidenten von Forckenbeck und dem Abg Dr Simson ge
genüber der auf einstimmigen Wunsch des Hauses die Ver
tretung des durch eine so traurige Veranlassung von seinem
Posten abberufenen Kollegen übernommen hatte in einer den
besonderen Verhältnissen des Falles entsprechenden Weise den
Gefühlen des Hauses Ausdruck zu geben Nun hat es sich
aber so gefügt daß der Reichskanzler Fürst Bismarck den
Wunsch aussprach vor dem förmlichen Schluß der Session
ein paar Worte zum Reichstage zu sprechen Zu diesem
Zwecke hatte ihm der Vizepräsident Dr Hänel das Wort
gegeben am Schlüsse seiner Rede scheint Fürst Bismarck
nun irgend eine Bewegung des Präsidenten dahin verstanden
zu haben daß ihm damit ein Zeichen gegeben würde fort
zufahren und alsbald zu dem förmlichen Schluß der Session
zu schreiten Nachdem der Schluß der Reichstags Session
einmal ausgesprochen war war es nicht mehr möglich irgend

einem Mitgliede noch zu irgend einer Bemerkung das Wc/ rt
zu geben es mußte sich der Präsident darauf beschränken
den Schluß der Session unter Ausbringung des Hochs aus
Se Majestät den Kaiser auszusprechen So ist der be
dauerliche Umstand eingetreten daß während im ganzen
Hause aufs Lebhafteste der Wunsch gehegt wurde den Ge
fühlen der Mitglieder für die Herren von Forckenbeck und
Dr Simson in einer außergewöhnlichen Weise Ausdruck
zu geben eine jede solche sympathische Kundgebung unter
blieben ist Da hierbei lediglich ein Mißverständniß obge
waltet hat so kann wohl von einem allgemeinen Bedauern
über dieses Mißverständniß in keiner Weise aber von irgend
welcher Mißstimmung darüber die Rede sein

Am Abend an welchem das Erscheinen des Kardi
nals Hohenlohe im Vatikan angekündigt war so be
richtet die Gazetta d Jtalia ließ der Papst zuerst zwei
Prälaten zur Audienz zu Kaum war der Kardinal einge
treten als Pius IX genau folgende Worte sprach Oh
Eminenz die Dinge müssen ja ganz verzweifelt in Deutsch
land gehen daß man Ew Eminenz in diesen Gemächern
sieht Dann wurden die Prälaten entlassen und Papst
und Kardinal blieben allein

Posen 13 Februar Graf Ledochowski scheint seine
Thätigkeit aus der Ferne beginnen zu wollen Dies erhellt
aus einem an den Kurher Poznanski gerichteten und von
diesem an der Spitze veröffentlichten Briefe in welchem er
sich 1 Miecislaus Kmdinal Erzbischof von Posen und
Guesen unterzeichnet Derselbe enthält übrigens im We
sentlichen nur Danksagungen für bewiesene Theilnahme
Alle bis jetzt über den ferneren Reiseplan Ledochowski s
verbreitet gewesenen Gerüchte und Ansichten haben sich nicht
bestätigt Fürs Erste sitzt er noch ruhig bei seinem Bruder
Anton in Hradysch Wie übrigens die Pol Corr berichtet
ist in Rom ein Courier Ledochowski s angelangt welcher
vom Vatican Instruktionen wegen seines Einzuges in Rom
einholen soll

Wien 14 Februar Wie von gut unterrichteter Seite
gemeldet wird ist der Statthalter von Dalmatien FZM v
Rodich hierher berufen worden um neue Instruktionen hin
sichtlich der Grenzbewachung zu erhalten Sein Eintreffen
wird morgen erwartet

London 14 Februar Als Grund der jüngst erfolg
ten Verstärkung des in den chinesischen Gewässern stationir
ten britischen Geschwaders wird in den Regierungsblättern
die Plünderung des deutschen Schooners Anna angegeben
und die Thatsache daß nachdem ein Theil des britischen
Geschwaders nach Perak abgegangen war der zurückbleibende
Theil desselben nothwendiger Weise wieder verstärkt werden
mußte um weiteren Plünderungen britischer oder fremd
ländischer Schiffe vorzubeugen Den Grund der Verstär
kungen bildeten keineswegs bevorstehende Verwickelungen

mit China

Ein Ball in der deutschen Botschaft in Paris
Das deutsche Botschaftshotel liegt in dem Faubourg

St Germain Es erinnert in seiner äußeren Gestalt an
die alten Paläste des französischen Adels welche in diesem
Quartier lagen Ein großes stattliches Mittelgebäude in
zwei hohen Etagen mit Stufenaufgang nach beiden Seiten
kleine Flügelvorbaue die einen weiten Hof bilden und nach
der Straße hin den Komplex durch ein eisernes Gitter ab
schließen Einst Eigenthum der Familie Beauharnais
wurde es durch Friedrich Wilhelm III nach dem Be
freiungskriege für die preußische Gesandtschaft erworben und
seitdem ist es in dem Besitze Preußens Die innere Aus
schmückung der Empfangsgemächer zu ebener Erde sowohl
als in der ersten Etage zeichnet den künstlerischen Stil der
Zeit in welchem das palastähnliche Haus jedenfalls aus
einem älteren französischen Gebäude umgebaut worden war

der des ersten Empire der ja auch wieder der Modestil
unserer Tage geworden ist Zwei Säle sind mit vortreff
lichen Wandgemälden Prudhon s im Geschmacke der dama
ligen amikisirenden Malerschule Frankreichs bedeckt die an
deren mit Damast oder Sammet bekleidet die Plafonds
sind aufs reichste vergoldet die ganze Einrichtung wie sie
sich an dem Ballabende in dem Schmucke von Blumen
lichtstrahlenden Lustres Teppichen Möbeln zeigte ist selbst
für Pariser Verhältnisse reich und prächtig zu nennen und
vertritt würdig die deutsche Nation deren Heimathsstelle
dieser Palast im französischen Lande ist In dem ersten
Gemache das man von dem weiten Vorplatz aus betritt
befindet sich entsprechend der hohen Stellung eines Bot
schafters als Vertreters der Person seines Monarchen unter
einem rothsammetuen Thronhimmel das lebensgroße Bild
des Kaisers in einer Kopie nach Winterhalter Der ver
goldete Thronsessel der auf den Stufen steht ist jedoch mit
dem offenen Sitze nach dem Bilde zugekehrt wie dies üblich
wenn der Souverain nicht persönlich anwesend ist die mit
purpurnem Sammet bekleideten Wände dieses Thronsaales
schmücken die Bilder Friedrich Wilhelms III Friedrich
Wilhelms IV dem Bilde gegenüber befindet sich das Brust
bild der Kaiserin In dem Salon der zwischen der Galerie
und dem Tanzsaale liegt empfingen der Botschafter und die
Fürstin Hohenlohe ihre Gäste Ein geübter und an Bezie
hungen gewohnter Blick würde in der Toilette der Fürstin
in dem weißen mit schwarzem Sammet und weißen Spitzen
garnirten Kleide in den rothen Rosen die Haupt und
Brust schmückten die deutschen Farben erkannt haben Um
die Schultern trug die Fürstin das weißblaue Band des
bairischen Theresienordens und am Arme das kostbare mit
dem Bilde des Königs von Baiern geschmückte von großen
Brillanten umgebene Bild welches der König der Fürstin
zur Erinnerung an seinen letzten Aufenthalt in Paris ver
ehrt hatte Von der Familie der Fürstin war noch die
Prinzessin Tochter anwesend vom Botschaftspersonal die
Botschaftsräthe Graf Wesdehlen Baron Holstein der Se
kretär Graf Arco der Attache Baron Scheel Plessen der



Militärbevollmächtigte Major v Bülow und dann der der
Botschaft attachirte Hauptmann Theremin Von zehn Uhr
an füllten sich allmählich die Salons man pflegt in Paris
spät in Gesellschaft zu gehen Es kamen die Mitglieder des
diplomatischen Korps die Minister die Mitglieder der deut
schen Kolonie Schutzbefohlene der Botschaft meistens Na
men die in der Finanzwelt einen vornehmen Klang haben
man hörte die vornehmsten Namen der russischen Gesell
schaft als deren nicht offizielles Haupt die Fürstin Trubetzkoi
zu betrachten ist die Aspasia der Republik Ihr Salon
ist einer der besuchtesten in Paris sie belebt die Erinne
rung an die Fürstin Lieven nur daß diese Politik machte
mit ihrem kombinirenden Verstände die kleine Fürstin Tru
betzkoi aber auch mit ihren lebendigen Augen Man hörte
auch die Namen vieler Angehörigen der spanischen Kolonie

in den Sälen nennen Gegen 11 Uhr wurde dem Bot
schafter die Ankunft des Präsidenten der Republik und der
Gemahlin desselben gemeldet Der Fürst führte Madame
Mac Mahon in die Festsäle ein der Präsident der Re
publik hatte der Fürstin Hohenlohe den Arm gegeben Der
Marschall war wie sämmtliche Herren in Civil und trug
das Orangeband des Schwarzen Adlerordens er hatte den
selben damals in seiner Eigenschaft als Krönungsbotschafter
erhalten Die nicht sehr große Figur machte in dem Eivil
anzug einen eleganten Eindruck eigenthümlich hoben sich ge
gen das feine stark geröthete Gesicht der weiße Schnurrbart
und das weiße Haupthaar ab Die Gemahlin des Mar
schalls ist in jenem Alter der zweiten Jugend das Damen
mit ruhiger sanfter Physiognomie im Aeußeren oft noch
besser zu Statten kommt als die zwanzigjährige Jugend
Die Königin I ging es plötzlich flüsternd durch die Versamm
lung Welche Königin mußte man sich besinnend fragen
Königin Jsabella Der Botschafter und die Fürstin waren
ihr bis zur Treppe entgegengegangen Sie ging sehr müh
sam die Folgen ihrer Krankheit machten sich noch bemerk
bar Sie war von einem Hofstaat umgeben aus dem eine
junge Dame von seltener Schönheit sich bemerkbar machte
Eine ätherartige Gestalt auf welcher ein reizender kleiner
Kopf mit rosigem Temt schwarzen Augen und blauschwar
zem Haar sitzt Es ist eine Verwandte der Königin die
Gemahlin eines Sohnes ihres Vetters des Grafen von
Aquila eine geborene Amerikanerin man nennt sie Prinzes
sin Louise de Bourbon Später erschienen auch die Herzöge
von Nemours und von Montpensier ersterer in seiner Aehn
lichkeit mit Heinrich dem Vierten wie aus einem Rubens
schen Bilde aus der Galerie des Louvre in die Gegenwart
herniedergestiegen Vor dem Herzoge von Nemours war
dessen jüngere Tochter Prinzessin Manche mit ihrer Dame
gekommen nicht so schön wie ihre verstorbene Mutter von
Koburg Koharh aber ein deutsches anmuthiges Mädchenbild
blond von schlankem Wüchse und seelenvollem Ausdruck
Um die Gemahlin des Marschalls die als erste Dame des
Landes den ersten Platz einnahm und die Königin Jsabella
bildete sich ein Kreis der vornehmsten Damen der Gemah
linnen der Botschafter ein Cercle in dem auch die Gemah
lin des Gouverneurs von Paris Madame L Admirault
einen Platz einnahm Während der Ball begonnen hatte
konnte man in dem anstoßenden Gemache den deutschen Bot

schafter mit dem Vizepräsidenten des sranzösischen Kabinets
Herrn Busfet in lebhafter Unterredung bemerken Kein
Abzeichen irgend welcher Art verrieth die hohe politische
Stellung welche Letzterer in der Leitung der Geschicke Frank
reichs einnimmt Ein einfacher schwarzer GejeUschaftsanzug
von etwas spießbürgerlichem Schnitt eine hohe weiße Binde
geben ihm eher das Aussehen eines deutschen Professors
der Institutionen oder Pandekten liest als eines französi
schen Premierministers Das Aussehen des Herzogs Deca
zes ist das eines Grandseigneurs Die Festlust hatte bald
die Jugend und was sich dazu noch berechtigt glaubte in
ihre Kreise gezogen die gesellschaftlichen Gruppen bildeten
und lösten sich nach dem Spiel der Interessen nach jenem
Zuge der Menschen sich suchen und meiden läßt Das
Orchester spielte zu diesem lebendigen farbenreichen Bilde

gesellschaftlicher internationaler Gruppirung seine lustigsten
Weisen die Noten nach denen an diesem Abend in der
deutschen Botschaft getanzt wurde waren vielleicht an diesem
Orte unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht minder

bedeutungsvoll als die Noten nach denen in der politischen

Welt gehandelt wird Köln Ztg
Das Frauen Comite für die Säkularfeier der Vereinig

ten Staaten beabsichtigt auf der Welt Ausstellung in Phila
delphia einen thunlichst vollständigen Ueberblick über die Thä

tigkeit der Frauen aller Länder auf dem Gebiet der Näch
stenliebe und Wohlthätigkeit zu geben

Es wünscht zu diesem Ende in den Besitz gedruckter
Berichte über das Wirken der Frauen in Hospitälern Asy
len Heimstätten aller Art innerer und äußerer Mission
Schulen Kindergärten Kleinkinderbewahr Anstalten und der
gleichen und von lithographischen oder andern bildlichen
Darstellungen der bezüglichen Anstalten und Schulen zu ge
langen und richtet demzufolge an alle Vereine und Perso
nen welche ihre Thätigkeit einem der bezeichneten wohlthä

tigen Zwecke widmen das Ersuchen ihm zu Händen der
Nrs H LwM 1516 I ins strsst lli1g äö1Mig, eine
kurze Geschichte ihres Wirkens soweit thunlichst eine bild
liche Darstellung derselben und wenigstens einen oder meh
rere ihrer Jahresberichte zu übersenden

Die unterzeichnete Kommission ist bereit Sendungen
der vorbezeichneten Art welche ihr V Wilhelmsstraße 74
Berlin bis zum 2 Februar c portofrei zugehen auf ihre
Kosten an das mehrgedachte Frauen Comits nach Phila
delphia zu befördern und hofft daß den Wünschen des ge
nannten Comites in thunlichstem Umfange entsprochen werde

Berlin den 14 Februar 1876
Die Reichs Kommission

für die Welt Ausstellung in Philadelphia 1876
Dr Jacobi

Kunst und Wissenschaft
Richard Wagner wird in 8 14 Tagen in Berlin

erwartet wo er die Aufführung von Tristan und Isolde
selbst leitet

Vermischtes
Prof v Brenner hat am 10 d vom Reichskanz

leramt eine Aufforderung erhalten an 30 Tagen auf der
Weltausstellung in Philadelphia mit der Berliner Sinfonie
kapelle zu kouzertiren

Der langerwartete und bereits viel besprochene
Ausbruch des Vesuv scheint gegenwärtig näher bevorzustehen
als man erwartet hat Bekanntlich haben die Anzeichen des
selben im Monat Dezember mit Erdstößen begonnen die in
der Umgebung des Vesuv in Neapel und an mehreren
Orten Unteritaliens wahrgenommen worden sind Demnächst
hat sich eine erhöhte Thätigkeit des Kraters eingestellt welche
sich durch starke Rauch und Dampfmassen bethätigt und
stetig zugenommen hat Bei einer mehrmaligen Besteigung
habe ich mich auch von einer bedeutenden Zunahme der In
tensität des Kraterfeuers überzeugt In der letzten Woche
war die Dichtigkeit der den Gipfel bedeckenden Rauchwolke
so stark geworden daß bereits die Annäherung an den Kra
terrand sehr erschwert war Der junge Assistent Palmieri s
berichtete daß er bei seinem letzten nicht ungefährlichen Vor
dringen in das Innere des Kraters auch die feurige Masse
beträchtlich gestiegen und angewachsen gefunden habe Der
berühmte Professor selbst erklärt in seinem neuesten Bulle
tin den baldigen Ausbruch für sehr wahrscheinlich der lang
same und stetige Fortschritt der genannten außergewöhnlichen

Anzeichen die sich steigernde Thätigkeit des Seismographen
und erneuerte Erdstöße berechtigen zu der Erwartung eines
baldigen großartigen Ereignisses Der sich in ungewöhn
lichem Maße steigernde Fremdenzufluß in Neapel scheint
seine Ursache nächst dem in Aussicht stehenden glänzenden
Carneval hauptsächlich in dieser Erwartung zu haben

Aus Halle und Umgegend
Der Hallesche Sängerbund hat seine gemeinschaft

liche Uebungsstunde für das beabsichtigte Concert zum Besten

des Kriegerdenkmals jedesmal Freitags Abends Punkt 8 Uhr
im kleinen Saale des Stadtschießgrabens Königsplatz 1
Der Vorstand bittet dringend um zahlreiches und püntliches
Erscheinen

Der Hallesche Bankverein giebt wie wir hören nach
bedeutenden Abschreibungen für 1875 eine Dividende von

Von dem hiesigen Sächsisch Thüringischen Verein
für Vogelkunde und Vogelschutz liegen gegenwärtig zwei er
freuliche Zeichen seiner Thätigkeit vor Es ist zunächst die
erste Nummer der von ihm herausgegebenen Monatsschrift
Expedition bei M Keferstein Brüderstraße 14 hier Die
Vereinsmitglieder erhalten diese Monatsschrift unentgeltlich
und postfrei zugesandt NichtMitglieder für jährlich 3 Mark

Sodann zeigt der Verein an daß er nach der so gün
stigen Ausnahme der kleinen Verloosung beliebter Haus
und Stubenvögel im November auf vielseitigen Wunsch eine
solche das Loos 1 Mark gelegentlich der Dienstag den
7 März Abends 8 Uhr stattfindenden Monatssitzung im
Kronprinz veranstalten werde Wegen Ueberlassung von

Loosen an auswärtige Mitglieder sowie vorheriger Anmel
dung und dann Einsendung etwaiger Geschenke am Ver
loofungetage selbst an Herrn Max Keferstein wolle man
sich bei Zeiten an diesen wegen Ankausserbietnngen ebenso
baldigst an Herrn Reg Rath von Schlechtendal zu Merse
burg wenden

Provinz
Se Majestät der König haben dem Großherzoglich

sächsischen Kammerjunker Conrad von Krosigk zu Poplitz
im Saalkreise die Erlaubniß zur Anlegung des tunesischen
Nischan el Jftikhar Ordens zweiter Klasse ertheilt

Kirchliche Anzeige
Berichtigung der Predigtanzeige zu U L Frauen

Freitag den 18 Februar c keine allgemeine Beichte und
Kommunion

Wohlthätigkeit
Sieben und Zwanzig Mark bei einer fröhlichen Hochzeit

im Neumarkt Schießgraben für die Armen gesammelt wur
den heute als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 15 Februar 1876
Die Armendirektion

Hallesche PrvSueten Börse vom 15 Februar 1876
Bericht des Dr Schadeberg Sekretär des Börsenvereins

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo bei mäßiger Zufuhr bleibt geringe Waare unbe

achtet und schwer verkäuflich 174 18S Mark zu notiren feine
Sorteu knapp und begehrt bis 207 M

Roggen 1000 Kilo hiesige Land Waare 162 bis 168 M ostpreuß
bis 176 M

Gerste 1000 Kilo ohne Aenderung in Stimmung und Preis ist
Angebot größer als Bedarf gewöhnliche Laubgerste 169 176 M
bessere 17g 183 M feine und Chevalier 196 Mark

Gerstenmalz 5 1 Kilo ohne Handel
Hafer 10u0 Kilo 174 177 M
Hülfenfriichte 1000 Kilo Viktoria Erbsen 210 222 M flau und

billiger Linsen 50 Kilo 13 16 Mark Bohnen 8 8 M
Klimmet SO Mo 40 bis 42 M
Wicken 1000 Kilo 189 210 M
Mais 1000 Kilo 126 129 M sehr fest
t umnen Kilo 126 129 MKleesaaten 30 Kilo roth 54 69 M fest Gelbklee 24 30 Mark

Esparsette 18 22 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Notiz
Stärke 50 Kilo 23V M Stubenstärke höher gehalten
Spiritus 10,000 Liter pCt loco fcster Kartoffel 45,24 Mark

Rüben 44 M
Rliböl 50 Kilo 34 M verlangt 33 M gesucht
Solaröl 50 Kilo ohne Notiz
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Kartoffeln Speise 1000 Kilo ohne Notiz Brenn do
Matzkeime 50 Kilo 5 5 M
Futtermehl 50 Kilo 8 /4 8 /2 M
Kleie 5 Kilo Roggen 5 /2 6 /2 M Weizen 4 4 M
Oelkuchen 50 Kilo 8 /4 82/4 M
Heu 50 Kilo 5 6 M
Siroh 50 Kilo 3 /z M bez

Beobachtungen der königl meteorol Station Halle

15 Februar
Morgens
Mittags
Abends

Mittel

Luftdruck Dunstkreis Feuchtigkeit
Par Lin Par Lin Proc
334,15 2,02 91,6
334,01 2,21 80,1
331,07 2,40 87,9
333,08 2,21 86,2

Luftwärme
R Grade

1,2

3,6
3,5
2,8

Bekanntmachung
Aus der Polizei Verordnung über das Meldewesen vom 18 Dezember v I wird

der nachstehende die specielle Meldepflicht der zu und abziehenden Personen behandelnde
Abschnitt IV da derselbe eine neue Borschrift enthält und deshalb noch öfters übertreten
wird zur genauen Beachtung dringend empfohlen

s w
Wer im diesseitigen Polizeibezirk seinen gewöhnlichen Aufenthalt genommen hat ist

unbeschadet der in Abschnitt I normirten Meldepflicht gehalten innerhalb dreier
Tage nach dem Anzüge dem hiesigen Magistrats Steuer Büreau seinen letzten Staats und
Kommunal Stmerzettel oder die ihm an seinem früheren Aufenthaltsorte ertheilte über die
vorgenannten Steuerverhältnisfe sprechende Abmelde Bescheinigung einzureichen beziehentlich
vorzulegen

s 1
Wer dagegen zum Zweck des Umzugs seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort im diesseiti

gen Polizeibezirk aufgeben will ist und zwar ebenfalls unbeschadet der im Abschnitt I
noimirten Meldepflicht verbunden vor seinem Abzüge unter Vorlegung seiner Staats
und Kommunal Steuerzettel sich persönlich oder schriftlich bei der Polizei Verwaltung abzu
melden und anzugeben wohin er zu verziehen gedenkt

Ueber die erfolgte Abmeldung wird demselben zum Ausweis bei der Behörde seines
demnächstigen Aufenthaltsortes eine Bescheinigung ertheilt

Halle den 15 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung
Ein wenig benutzter Haufschlanch zu verk

Pfännerhöhe 2
Ein Clavier f Anfänger verk P fännerh 2

St 2 K 1 K 1 April zu b Pfännerh 2
Anst Schlafstelle m K Königsst 17 H I

Wohnung zu 60 zu vermietheu Bergstr 1

Hins Ant inöbl Ltuds mit Osdinst sum
1 pril 2U bss Xlsinsobmisäsn 7 I

Ein f möbl Zimmer nahe der Bahn ist
sofort zu beziehen Dorotheenstraße 9 II

Bekanntmachung
Einige Brillen ein Bund Schlüssel ein Hemdchen eine Knaben Weste ein Kleider

schooß ein wollenes Halstuch ein alter sußsack ein Paar Filzstiefeln eine Wagenachse eine
Pferdedecke ein alter Kinderwagen einige Schlüssel ein Hundemaulkorb ein Portemonnaie
mit etwas Geld ein Packet mit diversen Sachen ein Karrenband ein Stück Kette und ein
Trauring sind als gefunden hier abgegeben

Die resp Verlierer dieser Gegenstände werden hierdurch aufgefordert sich recht
baldigst im Polizei Sekretariat Zimmer 16 zu melden

Halle den 14 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung
Eine Wohnung ist an zwei einzelne Leute

zu vermiethen n zum 1 April zu beziehen
Schmeerstraße 31

Ein in guter Lage befindliches Wohnhaus
Seitengebäude Hof mit Garten steht unter
günstigen Bedingungen zum Verkauf

Offerten niederzulegen Taubengasse 3
Restau rateur Brüuner

Eine anst Wohnung für 50 H fof oder
zum 1 April zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine freundliche möbl Zimmer auf Wunsch

mit Kost von 1 oder 2 Herren sofort zu bez
Niemeyerstraße 15 II links

Unserm Freunde Hermann Hose
zu seinem 25 Wiegenfeste ein donnern
des Hoch Alvltl et

Ein kleiner Laden oder Parterre Stube in
guter Geschäftslage zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter E 100
in der Exped d Bl erbeten

Ein kl Laden oder Parterre Räumlichkeiten
werden zum 1 April zu miethen gesucht
Offerten mit Preisang unter F Z 9446
niederzulegen in der Annoncen Expedition von
I Barck K Comp gr Ulrichsstraße 47

Meinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum die ergebene Anzeige daß meine
Verkaufsbude nach der neuen Marktordnung
sich nicht mehr an der Marktkirche sondern
am Händel Denkmal befindet

August Lachner Fleischermstt



Submission
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines

neue Pfarrhauses zu Dösel excl Fuhrlohn
sollen in Submission vergeben werden

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen
liegen in meinem Büreau bis 25 Februar zur
Einsicht aus

Offerten müssen bis 26 Februar iv Uhr
Vorm eingehen

Halle den 16 Februar 1876
Der Bau Jnspector

Zur Verdingung des Oelfarbenanstrichs in der
Kirche zu Radewell an den Mindestfordernden
ist ein Termin auf Freitag den 25 Fe
bruar d Js Nachmittags V 3 Uhr
in dem Gasthause des Herrn Wilh Asmutz
daselbst angesetzt worden wozu Unternehmungs

lustige mit dem Bemerken daß der betreffende
Kostenanschlag vorher bei dem Kirchen Ren
danten Hensel eingesehen werden kann ein
geladen werden

Radewell den 16 Februar 1876
Der Gemeinde Kirchenrath

Prima Ma gdeb Sa uerkohl it

Ich beabsichtige mein in nächster Nähe des
Bahnhofes gelegenes Grundstück mit Wohnhaus
und 2 Nebengebäuden sowie großen Garten
Anlagen sofort zu verkaufen Dasselbe eignet
sich seiner günstigen Lage halber zu jedem
Eng ros G eschäft C F K rug

Kauarieuhiihne und Weibchen verkauft
g r Steinstraße 25

Außer
ff Perl Caffee 5 A 20 Gr
ff Meuado Caffee Z A i8Gr

führe ich noch einsn sehr wohlschmeckenden
Caffee s A 16 Groschen

ikv ri tsvii Schmeerstr 31
ff Limburger Sahueukäse 9

empfiehlt Wittwe Laue Kuhgasse 5
Briquettes in Fuhren und einzeln s E

8 Gx zu verkaufen Liliengasse 11
Wegen Umzug verkaufe bis Ende d Mts

die noch vorhandenen Lampen Cylinder
s Stück 10 Rpf bei Abnahme mehr Dtzd
zum Selbstkostenpreis gr Wallstraße 38

MroIZSiM
zum Waschen Färben und Modernisiren
nehme ich entgegen Die neuesten Facons
liegen zur Ansicht bereit sll 5376

msrilvrt Leipz igerstr 102
Große Ulrichsstraße 1 ist eine Nähmaschine

und Sopha billig zu verkaufen
Einen Kinderwagen verk Hospitalplatz 4

Eine Partie leerer Bord Orhofte kaufen
Gebrüder Ziegler

Preußische Original Loose kanft Zk
einzeln und in Posten mit hohem Aufgeld und
bitiet um Offerte Carl Hahn in Berlin 8
Kommandantevstr 3V sv 11242

Leere Wein u Selterflaschen kauft
zum höchsten Preis C Müller Nachf

Ein Student ertheilt Unterricht im Engl
Franz Math Lat Harz 21 part

Bekanntmachung
Anschließend an das Ersatz Geschäft wird am

21 März er
das Klafsifikations Geschäft für die Reserve und Landwehr Mann
schaften und derjenigen der Ersatz Reserve I Klaffe in Beziehung auf
ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Verhältnisse bei eintretender
Mobilmachung stattfinden

Diejenigen Mannschaften vorbezeichneter Kategorien welchen die nachfolgenden Klassi
fikations Gründe zur Seite stehen werden hierdurch veranlaßt ihre Reklamationen zu wel
chen die vorgeschriebenen Formulare im Militair Büreau im Rathhause zu erbitten sind
bis spätestens am 5 März cr Behufs weiterer Prüfung bei uns einzureichen

K 5 assifikations Gründe
Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeits

unfähigen Vaters oder seiner Mutter beziehungsweise seines Groß
vaters oder Großmutter mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt
zu betrachten ist und ein Knecht odsr Geselle nicht gehalten werden
kann auch durch die der Familie bei der Einberufung gesetzlich zu
stehende Unterstützung der dauernde Ruin des elterlichen Hausstandes
nicht abgewendet werden könnte

I wenn die Einberufung eines Mannes der das 3V Lebens
jahr vollendet hat und Grundbesitzer Pächter oder Gewerbetreiben
der oder Ernährer einer Zahlzeichen Familie ist den gänzlichen Ver
fall des Hausstandes zur Folge haben und die Angehörigen selbst bei
dem Genusse der gesetzlichen Unterstützung dem Elenve Preis gege
ben würde

wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu ermöglichen
ist im Interesse der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth
schaft für unabweislich nothwendig erachtet wird

Mannschaften die wegen Kontrolemziehuni nachdienen müssen haben keinen Anspruch
auf Zurückstellung auch smd Gesuche um Zurückstellung im Augenblick der
Einberufung unzuläffig

Halle den 1U Februar 1876 Der Magistrat

Frauen z Kohlenabtragen
können sofort antreten Taubengasse 2 bei

Eulner Loreuz
Eine gef Amme m g Milch w Stelle

Zu erfr Reilsstraße 24 Giebichenstein
Ordentliches Dienstmädchen sofort gesucht

Martinsgasse 11

MÄtsssZiGvlA AsKZ i Z SkAG
empfiehlt

M KM Gvvi tNU
Comptoir Gr Beauhausgasse 31 u Blücherstraße V

Clavier Unterricht ertheilt jungen Mädchen
Leip zige rstratz e 3 3 Et H 536 1
2 3 junge Kaufleute welche englischen

Privat Unterricht nehmen wollen mögen ihre
Adresse unter A U postlagernd Halle a/S
Hauptpost niederlegen

Für mein Galanterie und Lederwaaren
Geschäft suche zum 1 April einen Lehrling

C Luckow
Ein Lehrling findet Stellung in der Buch

binderei von W Schneider K Sohn
kl Schlamm Nr 6

Einen Lehrling sucht L Heiurichshosen
Glafermstr Barfüßerstraße 12

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Ernst Schulz Klempnermstr Landwehrstr

Suche zum sofortigen Antritt eine tüchtige
Köchin die Hausarbeit mit verrichtet

Mühlweg 14 Anna Reuter
Ein anst Mädchen im Schneidern und

weiblichen Arbeiten erfahren welches auch etwas
plätten kann sucht Ostern Stelle als Stuben
Mädchen Offerten K K Exped d Bl

Ein gewandtes Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 April gesucht Näheres

Köni gsstraß e 3 II

Wegen Erkrankung
des jetzigen sofort ein an Reinlichkeit gewöhn
tes Mädchen für Küche und Hausarbeit ge

sucht gr Klausstraße 24

Mit dem heutigen Tage übergaben wir unser u
mit Ausschluß der Activa und Passiva welche wir selbst reguliren

Herrn
Indem wir für das uns bisher bewiesene Vertrauen bestens danken bitten wir das

selbe auf unsern Geschästs Nachfolger zu übertragen für unsere übrigen Geschäftszweige
welche wir nach wie vor fortführen uns dasselbe auch fernerhin zu erhalten

Halle a/S den 15 Februar 1876

W M A Zsez
Auf Vorstehendes Bezug nehmend bitte ich das den Herren ü

seit Jahren bewiesene Vertrauen auf mich zu übertragen und werde ich mich bestreben solches
jederzeit zu rechtfertigen

Halle a/S den 15 Februar 1676

S i I ICmit Wohnung in guter Geschäftslage ist zum
1 April zu beziehen Wo ist zu erfragen
in der Annoncen Expedition von
I Barck K Comp gr Ulrichsstraße 47

Zum 1 April ist die 2 Etage gr Ulrichs
straße 16 zu vermiethen Lou i s B oigt

Eiue Wohnung von 3 heizb Piccen
Kammern Küche n Zub für 9V Thlr
1 April zu verm Wörmlitzerstr 11

Halle den 15 Februar 1876

Mit dem heutigen Tage übergebe ich

Frau MOZsiy Leipzigerstraße 47
den Verkauf meiner und bitte die geehrten Herschaften sich
bei Bedarf dorthin zu wenden

Amt Sandersleben

Auf Obiges Bezug nehmend übernehme ich den Verkauf der
kiitt und empfehle dieselbe den geehrten Herrschaften wöchentlich drei Mal frisch

Z A i Mark 30 Pf IÄÄ Leipzigerstraße 47
Halle 16 Februar 1876

Einem geehrten Publikum und werthen Kunden erlaube ich mir die
gaiy ergebene Mittheilung zu machen daß das bisher von meinem Ehemanne
geführte Geschäft die

keinvr IIvi i vn u Kimbou AÄrÄei okv
sowie die Herren HeMchendurch dejsen Tod keine Aenderung leidet ich vielmehr dajselbe unter der bis

herigen Firma weiter führen werde
Äch bitte unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung das

meinem verstorbenen Ehemanne geschenkte Vertrauen auch mir M Theil werde

u lasten HochachtungsvollM 5SK HVZttHVv

Köchinnen Hausmädchen Kinderfrau erh
bei adligen Herrschaften sofort und 1 März
angenehme Stellen b h Gehalt durch

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Ein ordentliches Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren wird zum 1 oder 15

März gesucht H 5374
Leipzigerstraße 93 im Laden

Ein anstand Mädchen v anßerh
25 Jahr alt im Kochen Nähen

Plätten n hänsl Arb erfahren mit sehr gut
Attest wünscht 1 März Stellung durch

Frau Deparade gr Schl amm 10
Ein Dienstmädchen s z 1 März

Steinstr 32d 7
Ein ordentliches Mädchen kann sos Dienst

erhalten Fleischergasse 10
Ein Kindermädchen wird gesucht bei

Prof Bernstein vor dem Geistchor
Bernburgerstraße 12

Ein tüchtiges in Küche u Hausarbeit erf
Mädchen wünscht noch zum I März Stell d

Frau Rötscher Kuttelpforte 5

2 St 2 K K und Zub zu vermiethen
u Ostern zu beziehen gr Ulrichsstr 52

Ein Logis von 2 gr Stuben 2 K K c
an ruhige Leute zu vermiethen

kleiner Sandberg 3

Eine Hof Wohnung ist für 130 sofort
oder zunl 1 April zu vermiethen

gr Berlin 14
Gut möbl St u K hohes Part ist sof

oder später zu vermieihen Lindemrraße 26

WiA

Dienstag den 22 d Mts

Große Posse in 8 Bildern von Kalisch
Musik von Conradi

Zum Benefiz für I dvoäorv Kxsim
wozu ein geehrtes Publikum erg einlade

Bitte Uriel mit Herr Tormiu auf
zuführen

Die Hutfavrik von
empfiehlt ihre

Mtl ZLRvtvI und W ÄrkvrSi
OiMoj icksl smiii M Ätkm M MmM

vonnerstAK äsn 17 kedruar bviiäs 8 Iliir IMvonnerstsA äsn 17 kvdruur bviiÄs 8 Dlir
K 1 leiIVI1 NlllKv 1 Vortrug äss Vsrsivsvorsit snäön Der NoWmdi ns Aöisix
oritkÄKra Hartlaubi 2 Nittiieiwvssön Der VvrstÄNÄ

Restauration zum
Donnerstag den 17 Februar Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst nud Snppe

Ein ordentliches Mädchen zum 1 März in
Dienst gesucht Niemeherstraße 6 pt

Ein solides Mädchen für Küche und Haus
gesucht Hedwigsstraße 4 I

Aufwartung gesucht Näh Exped d Bl

Zum 1 April sucht eine Köchin und ein
Hausmädchen

Prof Weber alte Promenade
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit zum 1 April gesucht Paradeplatz 5,1

Stadt Theater
Dounerstag den 17 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Kapellmeister

Herrn

Der Verschwender
Original Zaubermärchen in 3 Auszügen von

Ferdinand Raimund
Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Max Banmgarten
KZe In Vorbereitung

Der Kvkueli im l ieer
von E Eckstein

Mekel 8 krauerei
Donnerstag den 17 d M Pökelknochen

Bier ff

Kranken u Stcrbekllssenverein
des Dienst n Arbeitspersonals

Halle
General Versammlung

den 19 Febr Abends 8 Uhr
Kaiser Wilhelms Halle Parterre Saal

Der Vorstand

Ich ersuche die Person die gestern Abend
2/46 Uhr die Pferdedecke aufhob diese abzug
beim Zimmermstr MUisch auf dem Harze

Kakadu entflogen
zugeben

Gegen Belohnung ab
Steg 6

Hausschlüssel verl Abzug Liliengasse

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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